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„Eiszeit“ im Natureum 
Faszinierende Skulpturen der Natur 
 
Balje. Eisberge sind faszinierend und bedrohlich zugleich. Einerseits erscheinen sie wie 
Kunstwerke. Anderseits führte ein gewaltiger Eisberg vor über 100 Jahren zum Untergang 
der legendären, angeblich unsinkbaren „Titanic“. In der Fotoausstellung „Skulpturen der 
Natur – Grönlands Eis“, die ab Sonnabend, 9. November, im Natureum Niederelbe zu sehen 
ist, zeigt Kuratorin Petra Nikolay die unterschiedlichen Facetten einer frostigen Region, in 
der kein Eisberg dem anderen gleicht. Die Besucher erhalten einen Einblick in eine ferne 
Welt, die durch die Erderwärmung vielleicht in dieser Form nicht mehr lange existieren wird. 
 
Wie sich die Arktis verändert, erläutert Dr. Jennifer Sobiech-Wolf vom Alfred-Wegener-
Institut (AWI) am Sonntag, 10. November, um 14.30 Uhr in ihrem Vortrag „Klimawandel in 
der Arktis“. Die Arktis erwärmt sich stärker als Mitteleuropa. Sobiech-Wolf erklärt, was dort 
genau passiert und was die sogenannten Kipp-Punkte im arktischen Klimasystem sind. Die 
Klimaforscherin erörtert außerdem die Fragen, wie unser CO2 Ausstoß die Arktis beeinflusst, 
was sich durch die Erwärmung der Arktis in Europa verändert und was es bewirkt, wenn ein 
einzelner Mensch sich umweltbewusst verhält. 
 
Bildtext1: Bedrohlich und faszinierend zugleich sind die riesigen Eisberge, die vor Grönland auf dem Meer 
treiben.           Foto: Nikolay 
 
Bildtext2: Der größte Teil eines Eisbergs befindet sich unter dem Wasser. Zu sehen ist nur ein kleiner Teil.
           Foto: Nikolay 
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